
Standortentwicklung, Wirtschaft und Marketing Stadt Lienz  © 2017  

1 
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Innenstadtentwicklung   in Zeiten von Amazon, Zalando & CO  I   Hypothesen                
Innenstadtentwicklung 

 

 

 

 

 

 

 Hypothese 1:                                                                                                         

Die gut entwickelte, gepflegte und  betreute (gemanagte) Innenstadt mit 

Gassen und Plätzen zum verweilen, flanieren, plauschen, einkaufen, ist „das 

Original“ welches kein “Plagiat oder Artefakt“ zu fürchten braucht. Weder die 

synthetischen Einkaufzentren noch virtuelle „Online-Einkaufswelten“ werden 

die Innenstadt als Lebens- und Wirtschaftsstandort „ersetzten“.  

 Hypothese 2:                                                                                                         

Die digitale Gesellschaft entwickelt vielmehr wieder eine Sehnsucht nach dem 

„Original“, der Innenstadt bestehend aus öffentlichen Räumen zum sehen und 

gesehen werden, als Wohnzimmer der Stadtgesellschaft, Ort zum begrüßen 

unserer Gäste und Besucher, zum Einkaufen und Gustieren.  

 

.  
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Stationäres „Ladenkonzept“             

Outlet-Stors für Onlinehändler 

 Outlet-Stores in zentraler, 

innerstädtische Lage  

 Online-Versandhändler will Erfahrungen 

aus dem klassischen Einzelhandel 

sammeln. 

 Filialisierung als Reaktion auf Online-

Shops stationärer Händler 

 Zalando: „Stationärer Handel mit Outlet-

Stors nur zum Verlauf von Ladenhütern, 

keine strategische Zielsetzung“ 

 Institut für Handelsforschung IFH: 

„Online-Händler werden verstärkt in 

reale Einkaufswelten Erfahrungen 

sammeln“ (2.500 Läden in 5 Jahren) 
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Online-Versand-Handel zieht in Innenstadt 

 Institut für Handelsforschung IFH: 

„Kunden wollen nicht nur Online 

bestellen, wollen Produkte anfassen, 

Beratung bekommen“ 

 Pop-up-Stors „Labore“ als Testphase 

für Online-Händler 

 Kunden sollen zugleich auch emotional 

angesprochen werden 

 „Multichannel-Einzelhändler „ betreiben 

neben Online-Versand-Formaten auch 

„reale“ Shops in Innenstädten 

 Zalando: „Wir schaffen für Kunden 

Zugang zur authentischen Welt“  

 Plattform-Idee; Einzelhändler 

verkaufen künftig „Zalando-Mode“  
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„Shöpping“ Online-Versand-Handel der Österreichischen Post AG   

 Versandhandel „Shöpping“ von der Post E-Commerce GesmbH 

 Ziel Marktplatz für Österreichische Händler die ihre Produkte, 

Zusatzprodukte, etc. online verkaufen wollen  

 Online-Markt bringt Händler und Shopper aus Österreich auf eine Plattform 

 Post AG bietet „Komplettpaket“. Händler profitieren von Plattform, Reichweite, 

‚Werbewirksamkeit, Service, Logistik, Zahlungsprozess der Post. 

Kundendaten bleiben in Verfügungsbereich des Händlers   
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 Stadtsoziologische Literatur, Rückkehr 

der Bedeutung der Innenstädte  

 

 Flanieren, plauschen, schlemmen, 

einkaufen, arbeiten, sehen und gesehen 

werden, sich unterhalten, in dieser 

Mischung liegt der Reiz der Stadt. 

 

 Vor allem attraktiv gestaltete, öffentlich 

nutzbare urbane Plätze entpuppen sich 

als Magneten und Sinnbild einer 

lebendigen Stadt.  

 

 Stadtzentren, Plätze und öffentliche 

Orte sind Anziehungspunkte, 

Wahrzeichen und Standortfaktor zugleich 
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Städteforschung: Renaissance der Innenstädte                                                                          

Authentische, urbane Räume, echtes Erlebnis 
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 Innenperspektive: Kooperative Entwicklung,  gemischt öffentlich/private Steuerung  

 Außenperspektive: Wettbewerbsfähigkeit, Wahrnehmung als Standortkooperation 

 Instrumentarium: Steuerung durch Standortmanagement 

 

Innenstadt als Standort verstehen I zwei Dimensionen I ein Instrumentarium                              
Österreichischer Städtetag 2017, Digitalisierung und Innenstadtbelebung    
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 Stadt Lienz, im Kurzportrait:                                                       Eckdaten von Lienz 
Quartiersentwicklung und -management  I  21.000 m² Verkaufsfläche  
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Obere Altstadt  

Altes Lienz 

Schweizer- & Muchargasse 

Hauptplatz 
Andrä Kranz- 

Gasse 
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Erreichbarkeit im regionalen Kontext  
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Quartiersgemeinschaft  I  Kooperation  I  Eigenverantwortlichkeit 
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Ergebnisse, Wirkungen – Kurzfassung  
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Als Standort denken und handeln                                                                    
Marktgebiet mittelfristige Bedarfsgüter – 167.000 Einwohner, 56.600 Haushalte 

Marktgebiet – Mittelfristige Bedarfsgüter

Untersuchungsort

Nahmarktgebiet

Fernmarktgebiet

Marktrandzone

Marktgebiet – Mittelfristige Bedarfsgüter

Untersuchungsort

Nahmarktgebiet

Fernmarktgebiet

Marktrandzone

 

 Nm:  46.700 EW 

 Fm:  35.200 EW 

 Mrz: 85.100 EW 
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Mit Standortmarketing privat/öffentlich steuern                                                        
Einzelhandelszentralität „Bekleidung“: Kennzahlen ausgewählter Warengruppen (von 18) 

 Hoher Kaufkraftzufluss von 32,4 Mio. € , fehlen von leistungsstarken Konkurrenzstandorten  

 72 % des Gesamtumsatzes werden in der Lienzer Innenstadt realisiert, attraktiver Anbieter-, 

Markenmix   

Kaufkraftzuflüsse – „Bekleidung gesamt“Kaufkraftzuflüsse – „Bekleidung gesamt“

Bekleidung (gesamt):
Kaufkraftvolumen € 9.525 TSD

davon gebunden € 8.471 TSD

örtliche Bindungsquote in % 89 %

Kaufkraftzufluss € 32.423 TSD

wirksame Kaufkraft € 40.894 TSD

Einzelhandelszentralität 429 %
"Bekleidung gesamt"

Verhältnis "Innenstadt-Peripherie"

2971
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Wir gehen gemeinsam „Online“ mit 1. Dezember 2008    
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Kommunikation via „Free City-WLAN in der Lienzer Innenstadt   

 Öffentlichkeitsarbeit zum neuen 

Angebot „Free City-WLAN in der 

Lienzer Innenstadt 

 Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der 

Innenstadt  

 „Sonnenstadt“ als Standort stellt den 

Mehrwert dar 

 Dachmarkenphilosopie 
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Kundenlenkung, Frequenzsteuerung durch APP                                                 
sancandido-lienz.at  
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Kernfunktion Frequenzgenerierung durch Dachmarkenpolitik „Standort“                         
Wochenfrequenz im Standortvergleich  I  Ranking nach Wochenfrequenz n=52 
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Standortranking:  

Lienz  Platz 12 von 52 innerstädtische Wochenfrequenz 
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Die Besten 10 Innenstadtstandorte von n=52 nach Umschlagsindikator 
Darstellung in den Variablen  Einwohner : Wochenfrequenz, Reihung nach Umschlagsindikator (Wochenfrequenz / Einwohner) 
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Kitzbühel Vöklabruck Meran Lienz Brixen Landeck Leoben Wörgl Mürzzuschlag Eisenstadt

Wochenfrequenz Einwohner

Umschlagsindikator: 

1. Kitzbühel 4,82 

2. Vöklabruck 4,32 

3. Meran 4,20 

4. Lienz 3,97 

5. Brixen 3,70 

6. Landeck 3,59 

7. Leoben 3,46 

8. Wörgl 3,16 

9. Mürzzuschlag 3,00 

10. Eisenstadt 2,97 
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Innenstadtentwicklung  in Zeiten von Amazon, Zalando & CO  I   Hypothesen                
Innenstadtentwicklung 

 

 

 

 

 

 

 Hypothese 1:                                                                                                         

Die gut entwickelte, gepflegte und  betreute (gemanagte) Innenstadt mit 

Gassen und Plätzen zum verweilen, flanieren, plauschen, einkaufen, ist „das 

Original“ welches kein “Plagiat oder Artefakt“ zu fürchten braucht. Weder die 

synthetischen Einkaufzentren noch virtuelle „Online-Einkaufswelten“ werden 

die Innenstadt als Lebens- und Wirtschaftsraum „ersetzten“.  

 Hypothese 2:                                                                                                         

Die digitale Gesellschaft entwickelt vielmehr wieder eine Sehnsucht nach dem 

„Original“, der Innenstadt bestehend aus öffentlichen Räumen zum sehen und 

gesehen werden, als Wohnzimmer der Stadtgesellschaft, Ort zum begrüßen 

unserer Gäste und Besucher, zum Einkaufen und Gustieren.  
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Arbeitskreis  Innenstadtentwicklung  I  Digitalisierung & Innenstadtbelebung 
Österreichischer Städtetag  18.05.2017  
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